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Hamburg, 
Frühjahr Pommern 126—127pfd. 138 erlaſſen, 127—128pfö. 138 geboten. 


Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Vierteljähriger Abonnements reis 

in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 

2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
174 Sgr. 


Mittagb att. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Wien, 6. Novb. Die heutige „Oſtdeutſche Poſt“ ent: 
hält einen Artikel, in welchem die Anſicht franzöſtſcher Blät⸗ 
ter wegen eines neuen Zuſammentrittes des pariſer Kongreſ⸗ 
ſes bekämpft wird. Nach der „Oſtdeutſchen Poſt“ wäre zwar 
ein Kongreß zur Endregulirung wünſchenswerth, der Augen⸗ 
blick zu demſelben jedoch ungeeignet, weil bei dem jetzigen 
Mißtrauen aus demſelben eher tiefe Verwickelungen erfolgen 
könnten. 

London, 6. November. Der Dampfer „Auglo Saxon“ 
iſt aus Newyork eingetroffen und bringt die Beſtätigung des 
Sieges Walker's über die Guatemalen. 

Paris, 6. November, Nachmittags 3 Uhr. N 

3pCl. Rente 66, 70. 4% pCt. Rente 90, 75. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 
1355. Zy t. Spanier 38%, ipGt. Span. 23%. Silber⸗Anleihe —. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 770. Lombard Eiſenb.⸗Aktien 590. 

London, 6. November, Mittags 3 Uhr. Der Cours der 3pGt. Rente 
aus Paris von Mittags 1 Uhr war 66, 75 eingetroffen. Die Stimmung 
der pariſer Börſe war eine beſſere, trotzdem einige Fonds aus London als 
gewichen gemeldet waren. — Schluß⸗Courſe: 

Conſols 93%. 1pGt. Spanier 23. Mexikaner 22. Sardinier 83%. 
5pCt. Ruſſen 107. 4 pt. Ruſſen 96. f 

Wien, 6. November, Nachmittags 12% Uhr. Schwach in Folge der 
niedrigeren pariſer Renten⸗Notirungen. x 

Silber⸗Anleihe 90. 5pCt. Metalliques 81. 4,pGt, Metalliques 70%. 
VBankakt. 1038. Bank⸗Interims⸗Scheine 256, Nordbahn 246. 1854er Looſe 


Ziemlich ſchwach. 


106. National⸗Anleihe 83. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifik. 205. 
Credit⸗Aktien 308. London 10, 20. Hamburg 785%. aris 123%, 
Gold 10. Silber —. Gliſabetbahn 102. Lombardiſche Eiſenbahn 99 Fl. 


Theißbahn 102. Centralbahn —. 

Frankfurt a. M., 6. November, Nachmittags 2 uhr. Im Allge⸗ 
meinen flau, beſonders öſterreichiſche Gredit- und Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien; 
Spanier feſt, Eiſenbahn⸗Aktien angeboten. — Schluß⸗Courſe: 5 

Wiener Wechſel 111. 5pGt. Metalliques 75%. 4/4 pet, Metalliques 
66. 1854er Looſe 98. Oeſterreich. National⸗Anleihe 774. Heſterr.⸗ 

anzöſ. Staats ⸗Eiſenbahn⸗Aktien 225. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1162. 
1 Credit⸗Aktien —. Oeſterreich. Eliſabetb. 200. Rhein⸗Nahe⸗ 
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nes 6. November, Nachmittags 2½ Uhr. Flaue Stimmung, 


befonders für bieſige Banken. — Schluß Courſe: 8 

Oeſterreichiſche Looſe —. Oeſterreichiſche Credit⸗Aktien 152. Oeſterreich. 
Eiſenbahn⸗ Aktien —,. Vereinsbank 981. Norddeutſche Bank 99%; 
wi 


— 


6. November. Getreldemarkt. Weizen loco lau. 


loco flau, ab Königsberg 120pfd. pr. Frühj. 81 gefordert. Oel pro 
Robenber 3% „ pro Mai 30%. Kaffee — 400 Sack Santos 


verkauft. 6000 Ballen Umſatz. 


Liverpool, 6. November. [Baum wolle.] 


— ̃ — 


Telegraphiſche Nachricht. 

Königsberg, 5. November, Abends. Nach hier eingetroffenen Nach⸗ 
richten aus Petersburg wurde die Konzeſſion zur Erbauung von 8400 Werſt 
Eifenbahnen in Rußland den Herren Stieglitz, Baring, Hope und Pereire 
ertheilt. Letzterem als Privatperſon und nicht als Repräſentanten des Cre⸗ 
dit mobilier. Eine Konzeſſion der noch übrigen Eiſenbahnſtrecken iſt bisher 
nicht erfolgt, und ſoll für dieſelben die belgiſch⸗deutſche Geſellſchaft günſtige 
Ausſicht haben. 

——— — —-— N 


N Preußen. 

Berlin, 6. November. [Amtliches.] Ihre Majeſtät die Kö⸗ 
nigin ſind nach Dresden gereiſt. Se. Majeſtät der König haben al- 
lergnädigſt geruht: den Geheimen Bergrath und vortragenden Rath 
im Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, Krug 
v. Nidda, zum Geheimen Ober⸗Bergrath zu ernennen; dem Hofrath 
Soltmann hierſelbſt den Charakter als Geheimer Kommiſſionsrath zu 
verleihen; die evangeliſchen Pfarrer Heiurich Adolph Stoſch für die 
Diozeſe Lüben I. und Karl Guſtav Wilhelm Vincenz Winter für 
die Diözefe Sprottau zu Superintendenten zu ernennen; jo wie den 
Juſtizrath und Land⸗Sondikus Sattig in Goͤrlitz, der von der daſt⸗ 
gen Stadtverordneten-Verſammlung getroffenen Wahl gemäß, als erſter 
Bürgermeiſter daſelbſt, für eine zwölfjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 

Die Taubſtummen⸗Lebrer Joſeph Kirchhoff zu Kempen und Wil- 
helm Küppers zu Brühl ſind als ſolche definitiv angeftellt worden. 
Se. Maſeſtät der König haben allergnädigſt gerubt: dem Geheimen. 
Finanzrath Geim im Finanz⸗Miniſterium die Erlaubniß zur Anlegung 
des von des Kaiſers von Oeſterreich Majeſtät ihm verliehenen Ritter⸗ 
kreuzes des Leopold⸗Ordens, und dem Landes⸗Ockonomie⸗Rath Weyhe 
zu Bonn zur Anlegung des von des Kaiſers der Franzoſen Majeſtät 
ihm verliehenen Offizierkreuzes des Ordens der Ehrenlegion, ſowie dem 
Profeſſor C. Bock zu Aachen zur Anlegung des von des Königs der 
Belgier Majeſtät ihm verliehenen Ritterkreuzes des Leopold » Ordens 
zu ertheilen. 

Bei der heute 
Klaſſen⸗Lotterie fiel 

4 Gewinne 1885 
88,506 und 90,028. 

"45 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 601. 5324. 5610. 6901. 
7321. 8819. 11,759. 15,535. 24,658. 25,852. 27,007. 27,043. 
28,871. 30,220. 32,454. 36,253. 37,329. 37,412. 37,585. 37,615. 
39,503. 44,559. 44,978. 47,512. 49,802. 51,494. 54,746. 56,597. 
58,590. 60,837, 61,797. 64,987. 66,500. 69,457. 70,166, 70,453. 
71,185. 72,679. 73,037. 73,552. 74,237. 75,657. 81,068. 86,642 
und 88,754. . £ 

37 Gewinne zu 500 Thl. auf Nr. 1224. 9155. 9271. 
13,068. 14,441. 18,871. 24,946. 25,124. 28,607. 28,759. 
35,964. 42,047. 42,846. 44,884, 45,220. 47,916. 49,251. 50,728. 
51,415. 53,080. 57,699. 58,453. 60,471. 62,398. 62,608. 65,079, 
66,104. 69,394, 70,680. 76,525. 80,944. 81,791. 91,972. 98,415 
und 94,488, 


fortgeſetzten Ziehung der Aten Klaſſe 114ter königl. 
1 Hauptgewinn zu 10,000 Thlr. auf Nr. 37,220. 
000 Thlr. fielen auf Nr. 34,729. 38,185. 


10,028. 
30,742. 


Vrralauer 


80 Gewinne zu 200 Thl. auf Nr. 876. 2490. 2982. 3356. 3366. 
4350. 5330. 5572. 6823. 7200. 7584. 7710. 8978. 9823. 12,111. 
14,918. 16,691. 16,953. 17,924. 18,054. 18,173. 18,833. 19,474. 
19,899. 20,122. 22.116. 25,761. 28,296. 28,624. 29,177. 30,023. 
30,198. 31,456. 31,620. 31,836. 31,992. 32,220. 32,277. 32,731. 
34,242. 34,394. 34,521. 34,581. 37,707. 41,541. 43,961. 44,325. 
45,075. 45,374. 45,602. 49,592. 51,331. 52,042. 52,183. 54,873. 
56,504. 56,718. 58,466. 59,151. 63,723. 64,554. 65,018. 66,918. 
70,203. 70,227. 73,561. 75,037, 75,112, 78,846. 79,552. 81,879. 
82,950. 83,079. 84,184. 84,450. 85,471. 86,0 14. 88,584. 89,350 


e November. Die Ers Häuſer der Landes vert 

Berlin, 6. November. Die Eröffnung beider Häuſer der Landesvertre⸗ 
tung iſt, wie man der „B. H.“ von hier ſchreibt, auf Sonntag den 30. No⸗ 
vember angeſetzt. In den verſchiedenen Minifterien wird noch immer mit 
Eifer an den Landtagsvorlagen gearveitet; doch ſei noch keineswegs entſchie⸗ 
den, ob auch alle in der Vorarbeit begriffenen Geſetzentwürfe der parlamen⸗ 
tariſchen Berathung übergeben werden. Namentlich ſollen noch Zweifel be⸗ 
ſtehen hinſichtlich der Einbringung des Eheſcheidungs⸗Geſetzes, ſo wie der 
Vorlage wegen Aufhebung der ſogenannten Wuchergeſetze. 

— Sicherem Vernehmen nach hat ſich hier ein Komite ſehr achtbarer 
Männer zur Begründung einer Hypotheken⸗Bank gebildet. Die Sache 
ift, wie man hört, nach mehrmonatlichen gründlichen Berathungen bereits fo 
weit gediehen, daß die Statuten den betreffenden Minifterien vorliegen follen. 
— Am 10, November) wird die Verhandlung wider Techen, den Depe⸗ 
ſchendiebſtahl betreffend, vor dem Plenum des Kriminal⸗Senats des königl. 
Ober⸗Trlbunals ſtattfinden. Der Rechts⸗Anwalt Volkmar, welcher die Nich⸗ 
tigkeits⸗Beſchwerde eingereicht, hat die Vertheidigung übernommen. — Der 
Wunſch, das öffentliche Fuhrwerksweſen Berlins einer allen Bedürfniſſen des 
Publikums genügenden Verbeſſerung entgegen zu führen, hat, wie hieſige 
Blätter mittheilen, mehrere Männer unſerer Hauptſtadt veranlaßt, ſich zu 
dieſem Zwecke zu verbinden und einen umfaſſenden Plan zu entwerfen. In 
denſelben ſind nicht nur die Droſchkenfuhren, ſondern auch die Omnibuſſe 
aufgenommen, und es iſt Abſicht der Unternehmungs⸗Geſellſchaft, ein geord⸗ 
netes und zuſammenhängendes Syſtem der perſönlichen Verkehrsmittel in 
Ausführung zu bringen. Dieſes fol ſich dann nicht nur auf die bisher be⸗ 
fahrenen, ſondern noch auf weitere Strecken ausdehnen und für alle ſolche 
Touren eine Taxe in Anwendung kommen, die nicht mehr überfchritten wer⸗ 
den darf. Auch die Leichenkutſchen u. ſ. w. gehören in den Plan. Zur Ge⸗ 
ſellſchaft gehören auch einige wohlhabende Banquier Berlins, und man hat 
es nicht daran ſehlen laſſen, ſich in anderen großen Städten Europas 
von den Einrichtungen des öffentlichen Fuhrweſens zu unterrichten 
und dabei auf alle Vortheile und Verbeſſerungen zu achten, die ſich 
für Berlin benutzen ließen. Es braucht wohl kaum binzugefügt zu werden, 
daß eine fo umfaffende Neuerung ohne obrigkeitliche Genehmigung nicht aus: 

eführt werden kann, zu deren Erlangung aber bereits Schritte gethan ſein 


e erkin, 6. November. Ihre Majeſtät die Königin traf beute 
Vormittag mit dem 10 Uhr⸗Zuge von Potsdam hier ein und ſetzte 
nach kurzem Aufenthalte vom anhaltiſchen Bahnhofe die Weiterreiſe 
nach Dresden fort. Ihre Majeftät hatte ſich jeden Empfang und Be: 
gleitung verbeten. — Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm 
von Preußen iſt heute Früh von bier über Magdeburg und Koblenz 
nach London abgereiſt, um dort noch an der Feier des Geburtstages 
Sr. königl. Hoheit des Prinzen von Wales (geb. den 9. November 
1841) Theil nehmen zu können. In der Begleitung Sr. kgl. Hoheit 
befinden ſich Generalmajor v. Moltke und Major v. Heinz. — Ihre 


taiſerl. Hoheit die Großfürſtin Konſtantin kommt heute aus Ludwigs⸗ 


luſt zurück, reiſt morgen Früh auf mehrere Wochen nach Altenburg, 
beſucht dann den großherzogl. weimarſchen Hof und begiebt ſich hierauf 
auf zwei Monate nach Hannover und ſpäter nach Nizza. — Der 
Oberſt und Inſpekteur der 1. Pionnier⸗Inſpektion, Lehmann, iſt nach 
Danzig, und der Oberſt und Chef des Stabes vom Militär-Gouver⸗ 


nement am Rhein und in Weſtfalen, v. Alvenelben, nach Koblenz von |? 


hier abgereiſt. — In der außerordentlichen Geueral⸗Verſammlung der 
Aktionäre der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn vom 5. d. M. wurde, wie 
ſtettiner Blätter melden, die Frage, ob der Bau einer Eiſenbahn von 
Stargard nach Köslin, nebſt Zweigbabn nach Kolberg, als eines inte: 
grirenden Theils des Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn-⸗Unterneymens — unter 
den Bedingungen der allerhöchsten Konzeſſſons-Urkunde vom 18. Auguſt 
d. J. auszuführen if, mit 323 gegen 69 Summen bejaht. Es feht 
der Baus Ausführung, die wegen einiger formeller Hinderniſſe ausgeſezt 
war, nun nichts mehr entgegen. 

b. C. [Die Berathungen zum Wuchergeſetz.] Es iſt in neuerer 
Zeit von verſchiedenen Seiten die Frage angeregt worden, ob es nicht noth⸗ 
wendig oder doch angemeffen fei, die Geſebe, welche eine Beſchränkung des 
Zinsfußes auf einen bestimmten Prozentſat und die Beftrafung des Wuchers 
ausſprechen, abzuſchaffen oder zu modifisiten. Unter Anderen iſt die Sache 
auch bei Berathung einer Petition während der letzten Sitzungsperiode in 
dem Haufe der Abgeordneten zur Sprache gekommen, und der auf Beſeiti⸗ 
gung der Wuchergeſetze gerichtete Antrag an die Staats⸗Regierung zur Er⸗ 
wägung gelangt. In Folge deſſen iſt zunächſt das Gutachten der Handels 
kammern und der Vorſtaͤnde der kaufmänniſchen Korporationen über die auf⸗ 
geworfene Frage erfordert und hierbei Veranlaſſung genommen worden, in 
der betreffenden Verfügung die Geſichtepunkte zu bezeichnen, welche für und 
wider die gängliche oder kheilweiſe Aufhebung der gedachten Geſetze in Be⸗ 
tracht zu 1 5 find. Nachdem diefe Gutachten ett faft fümmtlich eingegangen 
find, unterliegt die Sache zuvörderſt der Berathung zwiſchen den Min — 5 
für Handel 2c., der Justiz und für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten. 
Es bedarf kaum der Bemerkung, daß die Frage bei ihrer Wichtigkeit für 
Handel, Gewerbe und Grundbeſitz einer umfaſſenden Erörterung unterwor⸗ 
fen werden muß, wobei insbeſondere erwegen werden wird, ob rückſichtlich 


der Bedürfnißfrage noch fernere Materialien zu beſchaffen ſein werden. Die 


hin und wieder verbreitete Nachricht, daß die Berathung ſchon zu einem Ab: 
ſchluſſe gediehen fei, iſt daher als eine voreilige zu bezeſchnen. 

— Poſen, ©. November. Ein an ſich geringfügiger Vorſall 
zwiſchen einem hohen Beamten, v. B., und dem Regierungs- 
rath v. N. hat hier Anlaß zu einem Stadtgeſpräch gegeben, das ſich 
nicht immer innerhalb der Grenzen der thatſächlichen Wahrheit bewegt 
hat. Aus zuverläßigſter Quelle theile ich Ihnen Folgendes darüber mit: 
Der oben erwähnte Herr v. B. hatte in der Zerſtreuung einen 
Orden mit der Rückſeite nach außen angelegt, und da er ſelbſt dies 
nicht gewahr geworden, ſo nahm er die über Tiſch an ihn gerichtete 
Frage des Regierungsraths v. N., was das für ein Orden ſei, für 
eine Beleidigung. Das Mißverſtändniß würde leicht aufgeklärt worden 
fein, wenn nicht Unberufene ſich eingemiſcht und Herrn v. B. zu einer 


Freitag den 7. November 1856. 


u u 


Expedition: Derrenftraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft - Anftalten 
Beftellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einm 
erſcheint. - 
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Beſchwerde in Berlin und gleichzeitig deſſen Söhne zu einer Forde 
rung des Herrn v. N. aufgeſtachelt hätten. Nachdem Se. Majeſtät 
der König von dem Vorfall Kenntniß erhalten und feine Willensmeinung 
ausgeſprochen, die Betheiligten ſich aber verglichen haben, iſt die Sache 
erledigt, und es kann nur Taktloſtgkeit oder Parteiſucht darin erblickt 
werden, wenn dieſelbe unter ganz falſchen Verſtonen noch weiter zum 
Gegenſtande einer öffentlichen Beſprechung gemacht wird, wie dies in 
der poſener Korreſpondenz des „Czas“ in Nr. 253 geſchehen iſt. 

B. Liſſa (Großh. Poſen), 4. Nov. [Eröffnung der Produkten⸗ 
Börfe in Poſen. — Fünfzigjähriges Dienſtjubiläum. — Ver⸗ 
waltungsbericht. — Gemeindewahlen.] Ein Ereigniß ſvon nicht zu 
berechnender Tragweite ſowohl für die Verkehrsbeziehungen der Stadt Po⸗ 
ſen ſelbſt, als für die ganze Provinz iſt die heute daſelbſt erfolgte Eröffnung 
der Produktenbörſe. Da das Bedürfniß nach einem ſolchen Inſtitut bei dem 
ſtets ſich ſteigernden Verkehr im Produktenhandel ſeit lange lebhaft empfun⸗ 
den worden, ſo konnte es auch nicht fehlen, daß der Eröffnungsakt die leb⸗ 
hafteſte Theilnahme ſeitens der Handel: und Gejchäftötreibenden gefunden. 
Zwei hervorragende Perſönlichkeiten aus der Mitte der letztern, Herr Kom⸗ 
merzienrath Bielefeld und Herr Kaufmann Bernh. Jaffé, hielten bei dieſer 
Gelegenheit Anreden an die Verſammelten, in denen ſie ſich über die Wich⸗ 
tigkeit der neuen Inſtitution, fo wie über den ſtets fortſchreitenden Enwiſke⸗ 
lungsgeiſt in allen Zweigen des kommerziellen Lebens ſich verbreiteten. Mit 
Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage wird die Börſe täglich von 12 bis 1 uhr 
abgehalten werden. — Geſtern beging der hieſige Rechtsanwalt und Notar 
Storck die Feier ſeines 50jährigen Dienſtjubiläums. Schon Früh halb 7 
Uhr ward dem Gefeierten durch das Muſikchor aus Rawitſch (ſeitdem uns 
Muſikdirektor Elger aus Warmbrunn verlaſſen, entbehren wir leider hier 
einer geregelten Stadtkapelle) ein Morgengruß gebracht. Nachdem ſich hier⸗ 
auf die Familienglieder des Jubilars in deſſen Behauſung verſammelt, er⸗ 
fchienen Deputationen des Magiſtrats und der Stadtverordneten zu ſeiner 
Beglückwünſchung. In einfacher und herzlicher Weiſe drückte der Magiſtrats⸗ 
Beigeordnete, Herr Apotheker Plate, die Theilnahme und Wünſche der De⸗ 
putationen aus, der ſich Herr Bürgermeiſter Weigelt, als der Schwieger ſohn 
des Jubilars, nicht hatte anſchließen können. Hiernächſt erſchien eine Depu⸗ 
tation der Juſtizbeamten, in deren Namen und Auftrage Herr Rechtsanwalt 
Nolte das Wort führte und dem Jubilar gleichzeitig einen koſtbaren ſilber⸗ 
nen Pokal mit einer auf die Bedeutung des Tages bezüglichen Inſchrift über⸗ 
reichte. Die Widmung dieſes Ehren⸗ und Feſtgeſchenkes geſchah nicht blos 
von Juſtizbeamten des Appellationsgerichts⸗Bezirkes Poſen, ſondern auch von 
vielen andern Freunden und Verehrern des Gefeierten. Im Auftrage des 
Ehrenrathes für Rechtsanwälte und Notare zu Poſen ward demſelben ferner 
ein Beglückwünſchungsſchreiben des letztern durch Herrn Rechtsanwalt Nolte 
überreicht. Ein ähnliches Schreiben von den Beamten des königl. Kreisge⸗ 
richts zu Rawitſch überreichte das dazu beſonders hierher deputirte Mitglied 
dieſes Gerichtes, Herr Kreisrichter Woyde. Dieſen Glückwünſchen durch Der 
putationen folgten die der Geiftlichkeit aller Konfeffionen, der Freunde uud 
Verehrer des Jubilars. Um 2 Uhr vereinigte ein gemeinſames Feſteſſen im 
Hotel de Pologne die Standesgenoſſen, zahlreichen Freunde und Verehrer des 
Jubilars. Es betheiligten ſich an demſelben das geſammte hieſige Gerichts⸗ 
perſonal, mehrere auswärtige Juſtizbeamte, die Geiſtlichkeit aller Konfeſſiö⸗ 
nen aus dem Orte und der Umgegend, die Magiſtrats⸗ und Stadtverordne⸗ 
ten⸗Mitglieder, viele Gutsbeſitzer des frauſtädter Kreiſez, fo wie eine große 
Zahl von bürgerlichen Ortebewohnern aus allen Konfeſſionen. Herr Kreis: 
gerichts⸗Direktor Willmann brachte nach einer längern Anſprache über die 
amtliche Wirkſamkeit des Gefeierten deſſen Geſundheit aus. Herr Rechtsan⸗ 
walt Stiebler bezeichnete in gemüthvoller Rede das heutige Feſt des Jubi⸗ 
lars als deſſen goldene Hochzeitsfeier mit der Themis, der er vor 50 Jahren 
Treue gelobt; nun aber ſtehe er im Begriff, ſich von ſeiner Gelobten, aber 
gleichſam nur von Tiſch und Bett zu trennen. Andere Reden und Zoafte 
folgten in der von der heiterſten Laune und Stimmung erfüllten Geſellſchaft. 
Der etwa 75 Lebensjahre zählende Jubilar befindet ſich noch in voller Kör⸗ 
perkraft und geiſtiger Friſche. — Die Nepräfentanten und der Verwaltungs⸗ 
Vorſtand der hieſigen Synagogengemeinde haben unterm 2. d. ihren zweiten 
Verwaltungsbericht veröffentlicht und denſelben in gedruckten Exemplaren an 
die beitragenden und ſtimmberechtigten Gemeindemitglieder vertheilen laſſen. 
Derſelbe umfaßt den dreijährigen Zeitraum von Anfang 1834 bis Ende Oft. 
J. Wir entnehmen demſelben die allerdings ſehr erfreuliche Notiz, daß 
die Gemeindeſchulden innerhalb dieſer dreijährigen Verwaltungsperiode durch 
eine weife und geregelte Oekonomie fi) abermals um die anſehnliche Summe 
von mehr als 7400 Thlen. vermindert haben, fo daß die Höhe der Paſſiv⸗ 
Schuld gegenwärtig nur noch etwa 52,300 Thlr. beträgt. Wir hätten aber 
gewünſcht, daß die dem Rechenſchaftsbericht beigegebene 2 2 na⸗ 
mentlich, ſo weit dieſe den Beſteuerungsmodus betrifft, etwas weniger leiden⸗ 
ſchaftlich und mehr rückſichts voll gegenüber demjenigen Theile der Gemeinde⸗ 
glieder abgefaßt wäre, der ſich per las et nefas mit der gegenwärtigen Ges 
meindevertretung nicht befreunden kann. Im Prinzipe wird jeder Billigden⸗ 
kende wohl ohnehin von ſelbſt mit der zur Praxis gekommenen Beſteuerungs⸗ 
weiſe innerhalb der hieſigen Gemeinde einverftanden fein. Wozu alfo unnd⸗ 
thigerweiſe die Leidenſchaften aufregen, die das Selbſtgefühl verletzen, wo die 
Sache für ſich ſelbſt ſpricht? Wir haben uns zu dieſer flüchtigen Anden⸗ 
tung hingezogen gefühlt, nicht ſowohl um die Darlegungen der jetzigen Ge 
meindevertreter einer öffentlichen Kritik zu unterwerfen, als vielmehr von 
dem Wunſche beſeelt, daß die am 6. d. anſtehenden Neuwahlen die Spaltune 
gen beſeitigt und die Gemüther verſöhnt vorfinden mögen. Ä 

Stettin, 5. November. Wie der „Stettiner Zeitung“ bekannt 
geworden, hat ſich hier ein Komite gebildet, welches die Begründung 
einer Hypothekenbank für ſtädtiſche Haus⸗ und ländliche 
Grundſtücks⸗Beſitzer der Provinz Pommern ꝛc. beabſichtigt. Die 
Statuten dieſes Unternehmens liegen bereits dem königl. Ober-Präſid in 
zur Einholung der landesherrlichen Beſtätigung vor. Das Bedürfniß ie 
eines ſolchen Inſtituts iſt jedenfalls vorhanden und dürfte ſelbiges, da 
es auf Aktien, welche den Sicherheitsfonds bilden, baſirt werden fol, 
nicht allein für die Unternehmer, ſondern auch für die Kapitalien 
ſuchenden Grundbeſitzer von großem Nutzen ſein. 


Deutſchland. We 

Nürnberg, 4. November. Im hieſigen „Korreſpondenten“ 
erkiären fi) heute mehrere Bürger durch die ſich immer mehr kund: 
gebende Aufregung der Gemüther veranlaßt, den Entwurf einer 
Sr. Maj. den König zu überreichenden „Proteſtation und Be⸗ 
ſchwerde wegen Verletzung verfaſſungsmäßiger und kirchlicher Rechte 
durch ergangene Entſchließungen des königlichen Oberkonſiſtoriums““ 
öffentlich zur Unterzeichnung aufzulegen. f 

Dresden, 6. November. Ihre 
Preußen iſt heute Nachmittag halb 
Berlin zu einem Beſuche = 
Majeſtät der König und Ihre könig. 
Pain Georg, ſowie der königl. preußiſche Geſandte. Graf v. Redern, 
empfingen Allerhöchſtdieſelbe im Bahnhofe, woſelbſt auch der königl. 


Majeſtät die Königin von 
3 Uhr mittelſt Extrazuges von 
königl. Hofe eingetroffen. Se. 
Hoheiten der Kronprinz und 


— 


baieriſche Geſandte, Freiherr v. Giſe, der Gouverneur der Reſidenz, 

General: Major v. Treitſchke, und der Polizeidirektor Ritter ꝛc. von 

Pflugk, anweſend waren. Die Rückreiſe Ihrer Majeſtät nach Berlin 
wird, ſo viel bis jetzt beſtimmt iſt, nächſten Sonnabend ftattfinden. 

a (Dr. J.) 

: Hannover, 5. November. [Wahl.] Der Verwaltungsrath 
der hannoverſchen Bank hat den Prokuriſten des breslauer Bankier⸗ 
hauſes Eichborn u. Comp., Neumann, zum Bank⸗Direktor gewählt. 
Hannover, 5. Nov. Dem „Schwäbiſchen Merkur“ wird über die An⸗ 
e der extrem⸗lutheriſchen und der katholiſchen Parteien 
feeſtes Terrain zu gewinnen, geſchrieben: „Man bezweifelt kaum mehr, daß 

die Herſtellung eines zweiten katholiſchen Biſchofsſitzes in Osnabrück bevor⸗ 
ſteht, da das Miniſterium durch eine den Katholiken günſtige Entſcheidung 
die Stimmen der ultramontanen Partei, welche bis jetzt unter Windhorſts 
Leitung der entſchiedenſten Oppoſition angehörte, in der Kammer für ſich 
ewinnen würde. Die ſtrenglutheriſche Partei hat zunächſt einen erheblichen 
Sieg dadurch errungen, daß eine aus ihren Häuptern beſtehende Kommiſſton 
niedergeſetzt iſt, um den alten, mit rationaliſtiſchen Anſchauungen verſehenen 
Katechismus zu beſeitigen, und an ſeine Stelle einen der gegenwärtig herr⸗ 
ſchenden Richtung mehr entſprechenden zu ſetzen. Die Kirchenviſitationen 
durch die Superintendenten, ſeit langen Jahren außer Uebung, find wieder 
eingeführt und auch auf die Sprengel ausgedehnt, welche einer Superinten⸗ 
dentur nicht unterworfen find. Damit werden die Städte getroffen, die in 
ihren kirchlichen Angelegenheiten ſeit dem Erlaß des Gandersheimſchen Land⸗ 
ttßgsabſchieds von 1601 durch ihre geiftlichen Miniſterien eine ziemlich unab⸗ 
hängige Stellung einnahmen. Nach den in Geltung befindlichen alten Kir⸗ 
chenordnungen ſteht den Generalſuperintendenten eine örtliche Kirchenviſita⸗ 
tion gar nicht zu, namentlich find aber ausdrücklich die großen Städte davon 
ausgenommen; deſſenungeachtet wird der Generalſuperintendent des Fürſten⸗ 
ftthums Kalenberg, der von den Kirchenkonferenzen bekannte Dr. Niemann, 
am 18. Nov. den Verſuch machen, in der Stadt Hameln eine Kirchenviſita⸗ 
tion abzuhalten, was, wie geſagt, niemals geſchehen iſt. Daß der dortige 
Magiſtrat und das geiſtliche Minifterium dieſen Eingriff in ihre altherge⸗ 
brachten geſetzlichen Rechte nicht gutwillig ertragen werden, ſteht nicht zu 
bezweifeln; ob man aber den Schutz des Oberappellationsgerichts anrufen, 
neh bin ‚neuerrichteten Kompetenzgerichtshofe von Erfolg fein wird, 
ſteht ſehr dahin.“ 
Ci. B. Aus Mecklenburg, 4. Novbr. Die letzten Tage des verfloſſe⸗ 
nen Monats können wohl als Schluß der diesjährigen Auswande⸗ 
rungsperiode angeſehen werden. Die Auswanderung führt 
allmälig bei uns zu einer Entvölkerung, die ſich bereits in Ar⸗ 
beits⸗ und Dienſtverhältniſſen fühlbar macht. In den letzten drei 
Tagen des Oktobers wurden nicht weniger als 410 Perſonen aus unſerem 
Lande auf der Eiſenbahn als Auswanderer nach Hamburg befördert. In 
Grevesmühlen wird eine Ausſtellung mecklenburgiſcher Induſtrieerzeugniſſe 
veranſtaltet. An Stelle des zu Anfang k. M. fein neues Amt als Oberkir⸗ 
chenrath antretenden Superintendenten Schliemann iſt der Präpofitus 
Schmidt zu Elevenhorſt zum Superintendenten in Parchim ernannt worden. 
— So eben erfahre ich aus zuverläßiger Quelle, daß unſre Unterrichtsver⸗ 
waltung nach dem Vorgange der preußiſchen, unter dem Minifterium Eich⸗ 
. 8 die Verlegung unſeres Lehrerſeminars auf das Land beſchloſſen hat. 
= on Ludwigsluſt, wo daſſelbe ſich gegenwartig befindet, ſoll es nach Neu⸗ 
kloſter kommen. Die Abſicht iſt bei uns hauptſächlich, den Seminariſten 
Gelegenheit zur Uebung in der Landwirthſchaft zu bieten. Gleichzeitig wird 
eine Erweiterung der Anſtalt bezweckt, indem namlich mit den jetzt beſtehen⸗ 
den beiden Seminarklaſſen eine Präparandenanſtalt verbunden werden ſoll. — 
Sobald die Vollendung der Gebäulichkeiten in Neukloſter die Verlegung ge⸗ 
ſtattet, wird das Gymnaſium in Ludwigsluſt das Seminargebäude beziehen, 
und 1 angemeſſen erweitert werden. s 
2 ichrem Vernehmen nach wird auf dem in dieſem Monat zuſammentre⸗ 
tenden mecklenburgiſchen Landtage die Frage über den Anſchluß an den Zoll⸗ 
verein abermals zur Verhandlung kommen, und wie man anzunehmen Ur⸗ 
ſiache hat, diesmal mit er Erfolge. Im vorigen Jahre war die 
5 er die in früheren Jahren kaum 10 Stimmen zählte, mit mehr 
als gegen eine Mehrheit von 26 in der Minorität. Es liegt Grund vor 
daß die großh. Regierungen ſich gegenwärtig mit größe⸗ 
für den Anſchluß ce werden. 


zu der 1 
rer Entſchiedenheit 
5 chwerin, 3. November. [Zum Schloß bau.] Se. könſgl. Hoh. der 

Großherzog von Sachſen⸗Weimar hat unter Anderen auch dem Hofbaumei⸗ 

ſſter Willebrand hierſelbſt das Ritterkreuz des Ordens vom weißen Falken 

bveerliehen. Letzterer hat, in Gemeinſchaft mit dem Geh. Oberbaurath Stü⸗ 
ller, die Oberleitung des hieſigen Schloßbaues, der das beſondere Intereſſe 
des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, beſſen Kunſtſinn man die treffliche 

Reſtauration der Wartburg verdankt, zu erwecken nicht verfehlen konnte. 

Das Schloß iſt in den zu Wohngemächern der großherzoglichen Familie be⸗ 

ſtimmten Theilen der Vollendung nahe und wird im Hrühjahe 1857 von 

den hohen Herrſchaften bezogen werden. Der Bau dieſes ſehenswerthen 

Bauwerks, theils Durchbau, theils Neubau, begann im Jahre 1845. ie 

leitende Idee war nach der Abſicht des Bauherrn die, daß jene Theile des 

Gebäudes, welche der Herzog Johann Albrecht (15471576) theils erbaut, 

tſttheils wiederhergeſtellt hatte, möglichſt erhalten und reſtaurirt werden, dann 

aber neue Gebäudetheile in gleichem, dem Schloſſe Chambord nachgebildeten 
Stil zur gänzlichen Umſchließung des inneren Schloßhofes hinzutreten ſollten. 
Indeſſrn behauptet das Schloß, auch dieſem feinem Vorbilde gegenüber, 
eeinen ihm eigenen individuellen Bau⸗Charakter in dem 251 Fuß hohen 
ei Arge den Ziegel⸗Ornamenten an der Oſtſeite, dem unregelmäßigen 

*. erhältniß der Seiten, und der nach Stüler's Idee ausgeführten pracht 
vollen Kuppel von 191 Fuß Höhe, welche als Repräſentaut des Cham: 

bord'ſchen Donjon anzuſehen iſt. Durch dieſen glücklich und mit hiſtoriſchem 

Sinne ausgeführten Bau iſt der Großherzog Friedrich Franz nach Niclot 

And Johann Albrecht der dritte Erbauer des Schloſſes geworden. (N. Pr. Z.) 

g Nuſ land. 


* * 
5 5 Petersburg, 29. Oktober. Folgende Anekdote aus Moskau, 
die übrigens nicht blos Anekdote, ſondern auch verbürgte Thatſache iſt, 
mag einmal wieder einen Beitrag zur Charakteriſtik unſeres Kaiſers 
liefern. Bekanntlich hatte die Kaufmannſchaft ein Feſtmahl für die zur 
Krönung nach Moskau kommandirten Offiziere veranftalte. Am be⸗ 
ſtimmten Tage fanden ſich im Feſtlokale frühzeitig dreißig Abgeordnete 
der Kaufmannſchaft ein, welche die Honneurs machen ſollten. Als der 
Militär⸗General⸗Gouverneur von Moskau dieſe Herren anſichtig wurde 
und auf Befragen den Zweck ihrer Anweſenheit erfuhr, mochte er fin: 
den, daß dreißig Wirthe zuviel fein und ſprach ſich darüber mit fol- 
datiſcher Kürze und fo bündig aus, daß nur ſieben dablieben. Als ſich 
ſpäter der Kaifer einfand, fiel ihm die geringe Zahl der kaufmänni⸗ 
ſchen Repräſentanten auf; der Grund blieb nicht lange verſchwiegen. 
Er äußerte darüber nichts, ſchickte aber den andern Morgen dem Mi: 
ltär⸗General⸗Gouverneur 23 Einladungen zur kaiſerlichen Tafel für 
jene 23 Ausgeſchloſſenen mit dem feinen Zufage, daß es ihm leid thue, 
den Grafen nicht auch mit einladen zu können, da derſelbe offenbar 
lein Freund derartiger Geſellſchaft ſei. — Eine Neuerung, von der ich 
Jybnen vor längerer Zeit als von einem Projekte berichtete, iſt jetzt ins 
Leben getreten. Die Regimentschefs haben nämlich jetzt alle Ein⸗ 
Kläufe, Lieferungen und Beſorgungen für ihr Regiment ſelbſt und direkt 
ohne Vermittelung irgend einer Zwiſchenbehörde zu machen. Sie ſind 
nun aber auch für den Zuftand ihres Regiments nach allen Seiten hin 
allein verantwortlich. Die Mißbräuche, zu weichen die frühere Ein⸗ 
Lichtung, wo ſich die Regimentsinhaber mit dem Kommiſſariat in Ver: 
bindung ſetzen mußten, Veranlaſſung gab, waren ſo tief gewurzelt, daß 
man nur auf dieſe Weiſe ſie glaubte ausrotten zu können. In Ver⸗ 
bindung hiermit ſteht, daß den Regimentschefs zugleich eine größere 
diskretionäre Gewalt über ihre Offiziere eingeräumt if; namentlich in 
* Beziehung auf die Entfernung derſelben aus dem Regiment. Dieſe 
Magßregel ſcheint bedenklich und iſt auch in dieſem Sinne beurtheilt 
Dennoch muß man überzeugt ſein, daß ſie reiflich erwogen 


worden. {ade . 
wurde. Vielleicht fol fie aber nur eine tranſitoriſche fein, um eine 
diurcchgreifende Reform dieſer Verhältniſſe zu erzielen. (K. H. 3.) 


= Frankreich. i 
Paris, 3. Nov. Es wird orrſichtet, daß auch nach Graf Kiſſe⸗ 
ſleffs feierlichem Empfange der Baron Brunnow noch einige Zeit in 


3 Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


2330 
Paris bleiben werde, um ihm die Mitwirkung ſeiner Erfabrung und 
Gewandtheit bei den neuen Sitzungen des Kongreſſes zu leihen. Doch 


wer weiß, ob dieſe ſtattfinden werden. .. — Nicht der Kredit mo- 
bilier hat die Konzeſſton der ruſſ. Eiſenbahnen erhalten, ſondern 
eine von den Herren Stieglitz, Baring, Pereire, Hottinguer u. Co. 
gegründete Geſellſchaft. Wenn ich recht unterrichtet bin, ſo wird die 
erſte Emittirung 300 Mill. Fr. betragen. Der Sitz der Geſellſchaft 
iſt Petersburg. Der kaiſerliche Ukas wird jedoch dem Vernehmen nach 
erſt gegen Ende Dezember ruſſiſchen Styls, alſo Anfangs Januar, er 
ſcheinen. (Nord.) 

Paris, 4. Novbr. Es iſt den Blättern bedeutet worden, nicht 
von Compiegne zu reden, Es ſcheint, als fürchte man, daß der üble 
Eindruck, den die Feſte in Compiegne hervorgebracht haben, ſich durch 
die Schilderungen der Feuilletoniſten vermehre. — Graf Walewski iſt 
wieder in Compiegne. — Herr Iſaak Pereire iſt geſtern Nacht hier 
eingetroffen. — Herr Granier de Caſſagnac und Herr de Ceſena ha: 
ben ſich mit Herrn Mires dermaßen überworfen, daß man an ihren 
Austritt von der Redaktion des „Conſtitutionnel“ glaubt. — In Nea⸗ 
pel werden Puppenſpiele gegeben, in welchen Polichinell ſich über die 
abziehenden Weſtmächte luſtig macht. 

Vor einigen Tagen meldete ich Ihnen, daß drei ruſſiſche Kriegs: 
ſchiffe Befehl haben, nach den Dardanellen abzugehen und in das 
ſchwarze Meer einzulaufen. Heute erfahre ich nun aus einer ſonſt ge⸗ 
wöhnlich wohl unterrichteten Quelle, daß die franzöſiſche Flotte 
von Toulon wahrſcheinlich binnen einigen Tagen auslau⸗ 
ſen wird und ihr Beſtimmungsort keineswegs Neapel, 
ſondern Konſtantin opel iſt. Man kennt jetzt den Wortlaut der 
türkiſchen Note, worin der Abzug der engliſchen Schiffe und öſterreichi⸗ 
ſchen Truppen verlangt wird. In derſelben drückt die Pforte einfach 
den Wunſch aus, daß die Räumung vor ſich gehe, und ſie ſchließt 
damit, daß fie von England und Oeſterreich die Bezeichnung der Hin⸗ 
derniſſe verlangt, die ſich ihrer Anſicht nach dem Aufhören ihrer reſp. 
Okkupationen am beflimmten Tage entgegenſtellen. — Heute fand die 
feierliche Wiedereröffnung der Sitzungen der parifer Gerichtshöfe 
ſtatt. Der neue General⸗Prokurator Vaiſſe hielt bei dieſer Gelegen⸗ 
heit eine politiſche Rede — eine Ausnahme bei dieſen Anläſſen. Hr. 
Vaiſſe wollte, wie er ſelbſt ſagte, einen politiſchen Akt ausführen. Die: 
ſes Auſtreten hat große Senſation erregt, da dem äußeren Scheine 
nach die franzoſiſche Magiſtratur fh bis jetzt der Politik ganz fern 
hielt und ſich zum wenigſten den Anſchein gab, nur nach den Geſetzen 
ohne weitere politiſche Hintergedanken ihre Urtheile zu fällen. Herr 
Vaiſſe nannte die Magiſtratur die getreue Hüterin der Inſtitutionen, 
auf welchen die großen Ordnungs-Prinzipien beruhen. Er nahm als 
Text ſeiner Rede die Achtung vor den Rechten des Souverains, wobei 
er eine warme Lobrede auf Napoleon III. hielt und die Ereigniſſe, die 
ſeine Regierung verherrlicht haben. Er verfehlte dabei nicht, von den 
eminenten Dienſten Louis Napoleons zu ſprechen. Zugleich machte 
Vaiſſe auf die Gefahren aufmerkſam, welche die Geſellſchaft bedrohen, 
indem man Louis Napoleon aus Ehrgeiz oder aus Rachſucht zu ver- 
kleinern ſich bemühe. Er entwarf dabei ein ziemlich düſteres Gemälde 
von der Lage der Dinge in Frankreich. — Wie ich erfahre, hat Frank⸗ 
reich in einem Circularſchreiben an die Unterzeichner des Vertrages 
vom 30. März auf den Wiederzuſammentritt des pariſer 
Kongreſſes angetragen. (K. 3.) 

8 Schweiz. 

Aus der Schweiz, 3. Nov. Für den ganzen nächſten Win⸗ 
ter iſt der erſte Stock im Hotel des Bergues in Genf gemiethet, um 
den zweiten Sohn der Königin von England, den 12jährigen Prinzen 
Alfred, aufzunehmen. — Im piemonteſiſchen Pommat- oder For: 
mazzathal iſt man auf ein Mineral geſtoßen, das per Centner 18 
Fr. Gold und 4 Fr. Silber enthält. (Poſtz.) 


Amerika. 

Newyork, 15. Okt. Von Newyork aus ſetzt ſich eine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Expedition in Bewegung, um einen Theil Südamerikas zu 
erforſchen, den ſeit Humboldt kein gelehrter Reiſender betreten hatte. 
Das nächſte Reiſeziel iſt das Kaukaflußthal; von da ſolls über die 
Andes nach Neu⸗Granada, dann ſüdlich ins obere Thal des Magda⸗ 
lenenfluſſes nach den alten ſpaniſchen Städten La Plata und St. Au⸗ 
guſtin bis zu den Quellen des Amazonenſtromes gehen. Die Mittel 
der Reiſe werden von einigen Privatperſonen in Jowa beſtritten. Bis 
jetzt wenigſtens hat keine Regierung einen Zuſchuß bewilligt. 

— — — — — —e—— ä — 


ah ig sera ſchwer, einen befonderen Grund für 
Berlin, 6. Novbr. Es ift überaus ſch heut an dee Börſe vorherrſchte. 


Die Verhältniſſe ſind eben auf allen Ecken und Enden genugſam brouillirt, 
und ebenſo die generellen europäiſchen Geldverhaͤltniſſe; der 


Neuem ausgeſchriebene Einzahlungen, endlich fortgeſetzt ſchlechte 
Cours ⸗ Noten — 26 srhalb. em Monte). Die 
Börſe, ohne beſtimmte leitende Idee und obne irgend einen pofiti- 
ven Grund für eine entſchiedene Beſſerung, ch dem Ein⸗ 


fluffe dieſer von den verſchiedenen Seiten her auf fie einwirkenden Momente, 
und ſo entſtand denn jene Verſtimmung, 
Verkaufsauftraͤgen, jenen ſtarken Andran 


wir ihn heut durchw ; nt 
hn h ch 1 7 0 Wie wir ſchon geſtern bemerkten, un⸗ 


Bankaktien beider Emiſſionen und den 2 
beiden Papieren wurde, wie man deutlich 
tend getirt,, 4 a an 8 
ein vereinzelter Poſten zu umgeſetzt w 1 995 
elbſt dazu Brief. Die norddeutſchen Bankaktien fd) oſſen . Ar 
— die luxemburger Banloetien die Commandit⸗Antheile der 


15 keinerlei befondern Bemerkungen Veranlaſſung, 


Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


1 


ſiſcher 86 Thlr. bez. Roggen loco 49 — 51 Thlr., 85⸗Söpfd. 


neueſte oberſchleſiſche (wir erinnern daran, daß der Termin zur Abſtempe⸗ 
lung der oberſchleſiſchen Aktien hier in Berlin mit dem 10. d. M. abläuft.) 
zu 133, —138, Rhein⸗Nahe⸗Bahn⸗Aktien zu 93—92% ; Theißbahn⸗Aktien 
zu 99 ½ gehandelt wurden. Die öſterreichiſchen Sachen waren flau, die uff. 
Fonds dagegen feſt behauptet. Von Wechſeln war kurz Banco und Peters⸗ 
burg 4 ſchlechter, die andern Deviſen unverändert. Deſſ. Gas⸗Aktien wur⸗ 
den mit 110 gehandelt. (B. B. 3.) 


Berliner Börse vom 6. November 1856. 


Fonds- und Geld-Oourse. Nieders. Pr. Ser. I. IIIA ‚91 B 

Freiw. Staats-Auleihe4½ 09 ½ ba. dito Pr. Ser. IIIA %%, n 
Staats-Anl, von 50/52(4½ 99% bz. dito Pr. Ser. 1/5 102 ba 

dito 185314 96 Niederschl, Zweigb. 1 85 6. 

dite 1854 4¼ 99% ba Nordb. (Fr- Wil.) J 3% bz 

dito 1855 4½ 0% bz dito Prior 4 — — — 

dito 185614121991, ba Oberschlesische 4. .3%1200 etw. ba. 
Staats-Schuld-Sch. .|31,1831) bz dito B. .3'2|186 k. 
Seehdl.-Präm.-Sch. .|— |— —_ dito C. .| 138 ba 
Präm.-Anl. von 18853 ½ 113 ¼ B. dito Prior. 4.4 |— — - 
Berliner Stadt-Oblig. 47 983, k., 3½ 04823, B. dito Prior. B. 3½ 80 ba. 
„ Kur- u. Neumärk. 375 89 B. dito Prior. D. . 4 88½ bz. 
3 Pommersche 3½ 88 ¼ B. dito Prior. E. 3½ 76 B. 
2 (Posensche. 4 98 B. Prina- Wilh. ji 60% 6. 
8) ES 3% 85½% bz dito Prior. I. 8: 

Schlesische 3½ 85½ 6 dito Prior. II... |— — — 
„Kur- u. Neumärk./4 91½ B Rheinische 4 112 bz 
© [Pommersche ...|4 977 dito (St.) Prier. 4 —— — 
E \Posensche. . .... 4 191% B dito Prior. 1. ——— 
2 (Preussische 4 9145 bz dito v. St. gar.. ii — — 
= }Wesif. u. Rhein. 4 95 6. Ruhrort-Crefelder . 3½ 90 B 
{Sächsische „...\4 |93%.B dito Prior. I... Ai — — 

Schlesische. . 4 |91% B. dito Prior. II. 4 
Preuss. Bank.-Anth. 4 140 ba. Stargard-Posener, 4% 100 a 99%, ba. u B. 
Discont-Comm.-Anth.|$ 129 282% &129bz dito brio. 4 — — 
Minerte. 2 ..... 5 05 ba. dito Prior. 44 — 
Friedriched'or .. 113 ½ bz. Thüringer 4 129% B. 
Louis dor — 110½ b dito Prior. 4½ 100% ba. 
1 dito I/L. Em. . 4% 100 ba. 

elms-Bahn „ 1154 etw. bz. . 
Aotien-Course. dito neues 4 139 8 ö 

Aachen - Düsseldorfer|3! 86 ½ B. dito Prior. 
1 4 61 1 —ů— —ſů———ñů— ů — nn 
msterdam-Rotterd. 1 71 6. 
Bergisch-Märkische 4 87 bz. ausländische Fonds. 

dito Prior 101½ ba Braunsch. Bank-Act. 4 140 bz (abgest.) 

dito JI. Em... .lö 101 ba Weimarische dito 4 129% B. 
Berlin- Anhalter 4 163 52 Darmstädter dito. 1 140 Auf. à 188 ba. 

dito Prior 1 892, n Oesterr, Metall... 78½ ba. u B. 
Berlin-Hapburger 4 104 B dito Jer Pr-Aul. 4 1027 b., K. 102 offer. 

dite Prior... . nn dito Nat.-Anleihe/ö 80 ba. u B. 

dito II. En. 4% — — Rass-engl. Anleihe 5 106 ½ B. 
Berlin.-Potad.-Mgdb. 4 133 B dito §te Anleihe % 100% kz. 

dito Prior. A. F. 4 80%, 8 ditopoln.Sch.-Obl.|4 8 ½ bz. 

dito % fe ba Poln. Pfandbriefe . 4 — 

dito Lit. D. . ..|414198 bz. dito III. Em, . 4 92 6 
Berlin- Stettiner . 4 136 bz. u. 6. Poln. Oblig. a 500 Fl. 4 |85%, 6 

dito Prior... 4 dito * 300 FL. s |, B 
Breslau-Freiburger 4 48 B dito 2 200 Fl. — 20½ 6 

dito neue 44 138 % etw. bz. Kurlıess. 40 Thlr. — 39 B. 

dito neueste. 4 125 bz. Baden 35 Fl. - 127% B. 
Köln-Mindener,, . 3½ 158 ba. Hamb. Pram.-Anleihe— |67%, G 

zn * . 14121100 G EEE — 

ito II. Em. 45 101% A 

Ta 44 904%. Wochsel-Course, 

dito III. EN. 4 804% R Amsterdam . .|k-8.]143% C. 

dito JV. Em... J 80 B 8 2M 142% 6. 
Udsseldorf- Elberfeld. 148“ Hamburg. g. . 5.152% ba. 
Franz. St.-Kisenbahn s 132 bz u B. r 2 M. 181 6. 

dito Prior. 3 280 bz Sa MG. 181, ba. 
Ludwigsh.-Bexbacher|4 189 Anf. a 138½ ba. BA 2M. 79% 6. 
Magdeb.-Halberst.. |— — — Wien 20 Fl. 2M % b. 
Magdeb.-Wittenbergeld 43 ba Augsburg 2M. 102% B 
Mainz-Ludwigshaſen |— — — Breslau ......»- — —— 
Mecklenburger. . . % 52 a 514, a 52 ba. Leipaig s 8 T./99% B. 
Neustadt-Weissenb, .|414/1034, etw. ba. dor... ..... 2M.|N9 bz. 
Niederschlesische . 4 91 bs. Frankfurt a. M.. . 2 N56. 24. b 
Niederschl. Prior. la 91 B, Petersburg law 107 ba. 


uduftrie-Aftien-Wericht. Berlin, 6. November 1856, 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen- Münchener 1460 Br, Berliniſche 350 etw. Br. 
Boruſſia 110 Br. Colonia 1010 Gl. Elberfelder 275 Br. Magdebur⸗ 


ger 430 Brief. Stettiner National» 125 Brief. Schleſiſche 104 Brief, 
a e ee 
ſicherun e Aten Beling 20 Sl. Kölnische 98 Br. * Ben 


cheru en 
Ceres 36 Br. Fluß-Berfiherungen: Berliniſche Land⸗ u. 340 Gi. 
Agrippina 126%, Br. Niederrhein. zu Weſel ercluſive Divid. 210 etw. Br. 
Lebenz⸗Verſicherungs⸗ Aktien: Berliniſche 450 Gl. Concordia (in Köln) 
118 Br. Magdeburger 100% Br. Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter — 
Mühlheimer Dampf⸗Schlepp⸗ 110 Br. Berg Aktien: Minerva 95 bez. 
Hörder Hütten⸗Verein abgeſt. 125 Gl. Eſchweiler (Concordia) 1. u. U. 97 Br. 
Gas⸗Aktien: Continental: (Deſſau) abgeſt. 110 etw. bez. 
Die Börſe war heute in außerordentlich flauer Stimmung und es 
herrſchte ein ſo allgemeines Drängen zum Verkauf, daß der Cours⸗Rückgang 
faſt ſimmtlicher Bank⸗ und Credit⸗Aktien ein beträchtlicher zu nennen iſt; 
nur Preuß. Bank⸗Antheile und Braunſchweiger Bank⸗Aktien wurden höher 
u ch — Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien find gleichfalls 2% im Preife 
gewichen. 


Berlin, 6. November. Weizen loco 65—96 Thlr., H0pfd. 9 5 ſchle⸗ 
0 ) Thlr. pr. 
S2pfd. ben SSpfd. effektiv auf kurze Lieferung 51 Thlr. pr. S2pfd. . 
Novbr. 49 50—49 % Thlr. bez. u. Br. 49 Gld. November: Dezember 
4849.48 Thlr. bez. u. Br., 48 Gld., Frühjahr 48—47 % Thlr. bez. 
u. Br. 47% Gld. Gerſte 42—48 Thlr. Hafer 24—30 Thlr. Müdöl 17% 
Thlr. Br., November 17½ —½ Thlr. bez. u. Br., 17%, Gld., November. 
Dezember 17 1 % Thlr. bez. u. Br., 17 Gld., Dezember⸗Januar 17 Thlr. 
bez. und Br. 16% Gld., Januar⸗Februar 17 Thlr. bez. u. Br., 16% Go, 
April⸗Mai 16 Thlr. bez, Br. u. Gld. Spiritus loco ohne Faß und mit Faß 
31 Thlr. bez., November 307 31% Thlr. bez. und Br., 31% Gld., No: 
vember⸗Dezember 277 —28½ Thlr. bez., Br. u. Gld., Dezember ⸗ Januar 
27— 4 Thlr. bez., 2 Br., 27 Gld., Jannar⸗Februar 27 Thlr. bez., Br. 
und Gld., April⸗Mai 5 , — 27 Thlr. bez, Br. und Gld. 

Weizen feſt gehalten. Roggen loco feſt behauptet, Termine Anfangs zu 
ſteigenden 1 gehandelt, ſchließen billiger verkauft und angetragen; ge⸗ 
kuͤndigt 250 Wispel. Räüdöl in nachgebender Haltung. Spiritus feſt und 
ſteigend; gekündigt 30,000 Quart. 


p 
51 Thlr. bez., 86⸗Sꝛpfd. pr. S2pfd. 0 


12, 122% % bez. 
V dez, 13% B 


13½ L bez. u. Br., „ % Si. | 
Sreslau, 7. November. roduktenmarkt.] Getreidemarkt in E 
fefter Haltung, Preiſe gegen — — die Zufuhr mittelmäßig und 


aalen gut. — Delfaaten ohne Aenderung. Für rothe Kleeſaat etwas 

eſſere Frage, aber für feine weiße Offerten gering und Preiſe wie geſtern. 

11, ee fett, loco 13 Thlr. Br., November 12% Thir., Dezember 
A K. * 

Weizen, weißer 104 100 —98—95 Sgr., gelber 10098-9592 m 

— Brenner⸗ und blauſpitziger Weizen S5- 80706) Sgr. — Roggen 

bis 57—54—52 Sgr. Gerſte 50 48 —43—43 Sgr. f 

bis 23-26 Sgr. — Erbſen 60 —50 52 Sgr. Mais 56—54 

52 Sgr. — Winterraps 140—133—135— 323 Sgr., ag a 

bis 115 Sgr., Sommerrübfen 116—114—112—108 Sgr. nach 


